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1 Dokumententypen für Anlagen 

Die in den einzelnen Kapiteln aufgeführten Beispieldokumente können dem Vertragspartner (Dienstleister) 

auf Anfrage beim Projekt Kick-off oder im Anschluss an den Projekt Kick-Off zur Verfügung gestellt wer-

den. 

 

2 Allgemeine Dokumente 

Diese Dokumente gelten für alle Swissgrid-Anlagen und müssen allen Zutrittsverantwortlichen zugänglich 

und jederzeit rasch auffindbar sein. Sie beziehen sich in der Regel nicht auf spezielle Anlagenteile oder 

Systeme. Es werden keine, ausser die im Notfalltableau enthaltenen, Adressverzeichnisse oder Telefonlis-

ten aufgenommen. Auch Energie-, Wasser und sonstige allgemeine Rechnungen werden nicht hier abge-

legt. Korrespondenzen (Schriftwechsel) gelten als Instandhaltungsdokumente, die nicht Bestandteil dieser 

Weisung sind. 

 

2.1 Betriebsvorschrift 

Kurzbeschreibung 

Dokument, das zum unbedingten Handeln anweist und zwischen dem Swissgrid Systembetrieb und dem 

Anlagenbetrieb abgestimmt ist.Sie enthalten in der Regel Informationen zu Betriebsbedingungen und Be-

triebszuständen eines Anlageteils oder Gerätes und den jeweils möglichen/erlaubten Handlungen am An-

lageteil/Gerät (welche Handlung ist in welchem Betriebszustand erlaubt). 

 

Typischer Inhalt 

Betriebsbedingungen, Grenzwerte, Umgebungsbedingungen, Dimensionierungsdaten, Planungskriterien 
 
Abgrenzung 

Swissgrid interne Betriebsanweisungen und Anleitungen sind als Bedienungsanleitungen zu erschliessen. 

Anweisungen und Anleitungen von Gerätehersteller oder Anlagenerrichter sind als Herstellerdoku zu er-

schliessen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: Q.. Schutz- und Sicherheit beschreibende Dokumente 

VGB-S-832-00: BZ Anweisung zur betrieblichen Organisation 
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2.2 Fluchtwegeplan 

Kurzbeschreibung 

Flucht- und Rettungspläne stellen den Verlauf von Fluchtwegen dar, die zu Notausgängen führen. Sie stel-

len zudem den Standort von Brandbekämpfungs- und Erste-Hilfe-Einrichtungen in der Nähe der Flucht-

wege und den Sammelplatz dar. 

 

Typischer Inhalt 

Übersichtsplan, Detailplan, Regeln für das Verhalten im Notfall, Legenden, Namen und Bezeichnungen. 

 

Abgrenzung 

Gerätespezifische Dokumente zur Alarmeinstellung/Konfiguration werden den Installationsplänen (HLKSE) 

zugeordnet. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: BS Fluchtwegeplan 

VGB-S-832-00: BS090 Flucht und Rettungsplan 

 

 

 
 

2.3 Gefahrstoffauflistung 

Kurzbeschreibung 

Gefahrstoffe sind Stoffe, Gemische und Erzeugnisse, die bestimmte physikalische oder chemische Eigen-

schaften besitzen. Eine Gefahrenstoffauflistung enthält Informationen über die Sicherheit technischer Pro-

dukte/Apparate im Hinblick auf die Verhütung von Gefahr und Schaden von 

• Leben und Gesundheit von Personal oder Anwendern 

• Umwelt 

• Eigenschaften und Material 
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Typischer Inhalt 

Aktuelle Bilanz bzw. Inventar der Gefahrstoffe auf der Anlage (Öle, Batterien, Gase und andere Stoffe). Es 

wird mindestens „was, „wo“ und „wieviel“ angegeben. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: Q.. Sicherheit beschreibende Dokumente 

 

 

 

2.4 Notfall-Tableau 

Kurzbeschreibung 

Enthalten Informationen zur Objektsicherheit (Personal und Güter). Wird durch den Anlagenverantwortli-

chen gepflegt, und durch das Team TD direkt in Salesforce erstellt. Das Notfall-Tableau ersetzt alle übri-

gen Adress- und Telefonverzeichnisse. Gilt auch für Feuerwehreinsatzdokumentation. Eine Ablage oder 

Verlinkung ins DMS ist nicht notwendig. 

 

Typischer Inhalt 

Adressen und Telefonnummern, welche bei einem Notfall relevant sind inkl. Koordinaten des Standortes 

und notwendige Notfall-Anweisungen. Regeln für das Verhalten im Notfall. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: BS Notfallanweisung 

SN EN 61355-1 BA Register 

 

Template 

Das Template hat die Dokumentennummer ZHSE-80-083. 
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Beispiel 

  
 

 

2.5 Schliess- und Zutrittskonzept 

Kurzbeschreibung 

Das Schliess- und Zutrittskonzept beschreibt, wie der Zutritt zu den Gebäuden und Räumlichkeiten von 

Swissgrid zu erfolgen hat und welche Instruktionen bei welchen Zutritten notwendig sind. 

 

Typischer Inhalt 

Informationen über Zufahrt und Zutritt zu den Unterwerken und Gebäuden (bspw. erschwerter Zugang zu 

Schlüsseldepots), Instruktionspunkte sowie zum Zutritt auf Telekommunikationsräume. Checklisten mit In-

struktionen (auch ausserhalb der Dienstleistungsverträge) über den Zutritt zur jeweiligen Anlage, Angaben 

zu Schlüsselbesitzern. 

 

Abgrenzung 

Spezialvereinbarungen mit vertraglichem Inhalt, wie bspw. Entschädigungszahlungen, sowie Dokumente 

mit einer LCM Nummer, sind im VMS abzulegen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: BS Objektschutzdokumente 

SN EN 61355-1: BG Standortsplanungs- und Standortsorganisationsdokumente 
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3 Anlageunterlagen 

Darunter zählen Dokumente über die jeweilige Anlage, sowie Teile der Anlage wie bspw. Leistungstrans-

formatoren oder Schaltanlagen. Es fallen alle Betriebsmittel gemäss Abgrenzungsdokument darunter, die 

sowohl zur Primärtechnik als auch Sekundärtechnik zählen. So auch Dokumente zu Steuer-, Mess-, 

Schutz- und Regeleinrichtungen sowie Baugruppen aus derartigen Geräten und Einrichtungen mit den da-

zugehörigen Verbindungen, Zubehörteilen, Kapselungen und tragenden Gerüsten wie Stahlbauten und 

Tiefbauten. 

Ausser den Dokumenten zu elektrotechnischen Objekten (Leistungsschalter, Transformatoren etc.) zählen 

auch Dokumente zu Objekten ohne elektrotechnische Relevanz (z. B. mechanische Elemente) sowie zu 

Konstruktionen. 

 

3.1 1-poliges Schema 

Kurzbeschreibung 
1-polige Schemas dienen der Übersicht über das funktionale Verhalten des jeweiligen Unterwerks in ein-
poliger Darstellung (Übersichtsschaltschema der Primärtechnik). Es existiert jeweils nur ein aktuelles Do-
kument. 
Auch das Übersichtsschaltschema (ÜSS) gemäss SAS fällt darunter. 
 
Typischer Inhalt 
Übersichtsschaltplan der jeweiligen Spannungsebene 
Apparate-Daten und Kennzeichen 
 

Definition/Quelle 

SN EN 61355: FA Übersichtsschaltplan 
 
Template 
Layout für AIS: ZSTD-40-101 
Layout für GIS: ZSTD-40-110 
 
 

Beispiel 
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3.2 Ansicht/Schnittzeichnung Anlageunterlagen 

Kurzbeschreibung 

Dies ist eine graphische Darstellung unter Anwendung verschiedener Ansichten und Schnitte. Diese zei-

gen Objekte, Apparate oder Geräte (auch Teile) im beabsichtigten fertigen Stadium. Auch Feldübersichten 

fallen darunter, also Schnitte der Felder. 

 

Typischer Inhalt 

Klassische Schnittzeichnung der Anlagen und Anlageteile. Masse, Teile-Nr. und teilweise Verweise auf 

weiterführende Informationen werden angezeigt. 

 

Abgrenzung 

Für Dispositionspläne existiert eine eigene Dokumentart in der Kategorie Anlageunterlagen. In der Katego-

rie Bauten/Schutzbauten werden hierunter aber auch Dispositionen gemeint (siehe die Defintion zu An-

sichten/ Schnittzeichnungen Bauten/Schutzbauten). Ansichten und Schnitte der Leitungstrassen werden 

als 3D-Modelle in PLS-CADD geführt. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: TA Masszeichnung 

SN EN 61355-1: DA Massbild 

 

Beispiel 
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ZTAD-CH-104 Definition des Metadatums Inhaltsbezeichnung im DMS Seite 11/62 
 

3.3 Bedienungsanleitung 

Kurzbeschreibung 

Die Bedieungsanleitungen sind Swissgrid eigene gerätespezifische Anleitungen, Betriebshandbücher (Ma-

nuals) interne Betriebsanweisungen (Betriebsinstruktionen). Anleitungen und Anweisungen, die das Ver-

halten im Betrieb mit Maschinen, Anlagen und Gefahrstoffen vorschreiben. Betriebsanweisungen gelten in 

dem Betrieb und auf der Anlage, für die sie erstellt wurden und dienen dem Anlagen- und Arbeitsschutz. 

 

Typischer Inhalt 

Anleitungen wie GWS, Bedienungsanweisungen, Instruktionen, Anwendungsbereich, Schutzmassnahmen 

und Verhaltensregeln, Verhalten bei Störungen, Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe, Sachgerechte Entsor-

gung / Instandhaltung von Maschinen und Anlagen und die Folgen der Nichtbeachtung 

 

Abgrenzung 

Anleitungen, Handbücher und Funktionsbeschreibungen der Hersteller unter Herstellerdoku. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: DC Bedienungsanleitung 

VGB-S-832-00: DZ Anweisungen für Errichtung und Betrieb 

 

3.4 Berechnungen (NISV)  

Kurzbeschreibung 

Darunter sind Pläne mit Berechnungen zur NISV (Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender 

Strahlung) zu verstehen. Sie enthalten Informationen zu verwendeten Daten und Basisbedingungen (An-

nahmen) und dienen zur Auswahl geeigneter Systemlösungen, Teile oder Materialien. 

Typischer Inhalt 

Messwerte, Dimensionierungen, Lagepläne und Querprofile mit den Messresultaten 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: ED Berechnungsblatt (technisch) 

 

 

3.5 Dispositionsplan 

Kurzbeschreibung 

Dispositionspläne sind Dokumente mit Informationen über die Orte von Einrichtungen auf einem Standort, 

sowohl in Gebäuden als auch in Einrichtungen (räumlichen Anordnung in Schränken). Der Dispositions-

plan enthält somit die Standorte der Anlagenteile und Anlagenkomponenten sowie die Standorte von Bau-

teilen wie bspw. in Schränken. 

 

Typischer Inhalt 

Räume in Gebäude bis hin zur Aufstellung von Schränken (Schrankansichten) inkl. Vermessung, Farbge-

bung, Beschilderung etc. 

 

Abgrenzung 

Üblicherweise sind Schranklayouts im Elektroschema enthalten. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: (LD, LH, LU) Anordnungsplan 
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Beispiel 
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3.6 Eigenbedarfsübersicht  

Kurzbeschreibung 

Übersichtsschaltpläne mit niedrigem Detaillierungsgrad. Sie erlauben eine umfassende Sicht über das 

System bzw. die Struktur. Ähnlich wie das 1-polige Schema jedoch für die Einspeisung (Eingänge) stellt es 

eine Einstrichdarstellung (1-polige Darstellung) des Eigenbedarfs mit allen wichtigen Eckdaten dar. Auch 

das Speisekonzept fällt darunter. 

 

Typischer Inhalt 

1-polige Darstellung des Eigenbedarfssystems im Unterwerk bestehend aus Haupt- und Unterverteilungen, 

Gleich- und Wechselrichtersysteme, Batteriesysteme, Notstromgruppen und den Anschlussmöglichkeiten 

mobiler Notstromeinheiten. 

DC- und AC Anspeisungen inkl. Dimensionierung der Schutzschalter. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FA Übersichtsschaltplan 

 

Beispiel 
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3.7 Einstelltabelle 

Kurzbeschreibung 

In der Einstelltabelle werden, entsprechend den voreingestellten Parametern, Berechnungen in lesbarer 

Form dargestellt (visualisiert). Die Einstelltabellen sind die Grundlagen für die Berechnungen der Geräte-

parameter für die Schutzfunktionen. Sie werden zusammen mit Staffelplänen pro Gerät erstellt. 

 

Das Dokument Einstelltabelle wird von der Swissgrid erstellt. 

 

Typischer Inhalt 

Einstellbare Werte und/oder eingestellte Werte oder im Zusammenhang mit dem Betrieb eines Prozesses. 

Üblicherweise visualisierte Parameterwerte der Schutzkomponenten. Staffelpläne. 

 

Abgrenzung 

Setfiles sind Ausdrucke der gemessenen Werte als Rohdaten ohne Visualisierungskomponenten. Die 

Grundlage für die Berechnungen bilden die in den Geräten eingestellten Parameter (siehe Parameterliste).  

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FQ Einstellwertliste 

SN EN 61355-1: WA Einstellwertdokument 

 

Beispiel 
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3.8 Elektroschema (Stromlaufschema) 

Kurzbeschreibung 

Elektroschemas bilden allgemeine Schaltkreise von Systemen, Komponenten und Geräten, dargestellt 

durch Symbole und Verbindungen zwischen ihnen ab. Stromlaufpläne zeigen die Funktionalität einer An-

lage von der Quelle bis zur Senke. 

Hierunter fallen zudem Klemm- und Rangierpläne bzw. Rangiertabellen, Kabelanschlusspläne, Kabellisten 

(Busverkabelung, Cu- und LWL Kabel), Verdrahtungspläne, Ein- und Ausgangsbelegungen (I/O) der intelli-

genten elektronischen Geräten (IED) (abgekürzt: I/O Belegungslisten IED) sowie zusammengesetzte Do-

kumente wie zum Beispiel Stromlaufpläne inkl. Schaltkreis- und Verdrahtungspläne, Kabelverlegepläne 

und Gerätelisten (gemäss internem Kennzeichnungssystem). 

 

Typischer Inhalt 

Stromlaufpläne zur Speisung AC, Speisung DC, Steuerung, Rückmeldung, Verriegelung, Gefahrmeldung, 

Synchronisierung, Schutz, Messung usw. Geräte-Verdrahtung und Belegung (interne, externe). 

 

Abgrenzung 

Elektro-Installationspläne sind als Installationspläne (HLKSE) zu erfassen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FS Stromlaufplan 

SN EN 61355-1: MA Verbindungsbezogene Dokumente 

SN EN 61355-1: MB Kabelplan [-tabelle, -liste] 

 

Beispiel 
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3.9 Funktionsübersicht (FÜS) 

Kurzbeschreibung  

Die Feld Funktionsübersicht (FÜS) ist ein standardisiertes Swissgrid-Dokument. Allgemein sind dies Über-

sichten über das funktionale Verhalten oder die Struktur eines Systems, überwiegend in grafischer Form 

dargestellt. Der Vertragspartner erstellt eine gegenüber dem Werkvertrag ergänzte FÜS für alle Abgänge. 

 

Die Swissgrid er 

 

Typischer Inhalt 

Gerätetypen der eingesetzten IED (Intelligent Electronic Device), Funktionspräzisierungen und Dokumen-

tation aller verwendeten Funktionen (ANSI-Code) des IED. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FA Funktionsübersichtsdokumente 

 

Beispiel 
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3.10 Fotos 

Kurzbeschreibung 

Fotos von Komponenten der Primär- und Sekundärtechnik sollen eindeutig mittels "technischem Platz" ge-

kennzeichnet werden. Fotos aller installierten Geräte enthaltend Vorder- und Rückseite der Geräte. Fotos 

mit übergeordnetem Charakter werden den entsprechenden Objekten (Unterwerk, Feld, Zaun, etc.) zuge-

ordnet. 

 

Typischer Inhalt 

Fotos des Primär- und Sekundärequipments.  

 

Definition/Quelle 

IEC: X Picture: (http://std.iec.ch/iec61355/iec61355.nsf) 

 

 

3.11 Gasschema (GIS) 

Kurzbeschreibung 

Gasschemas (GIS) sind Dokumente, die eine Übersicht über das funktionale Verhalten oder die Struktur 

eines Systems geben. Beispielsweise ein  1-poliges Schema inkl. Gasräume und Gasdaten. Die Gasdaten 

sowie die Art und Bezeichnung der erforderlichen Apparate und Maschinen sind in der Regel auf dem Plan 

vermerkt. 

 

Typischer Inhalt 

1-poliges Schema inkl. Gasräume (Rohre und Daten). Sichtbare Gasräume (Abschnitte) mit den entspre-

chenden Bezeichnungen. Grafische Symbole und Verbindungen,  

technische Informationen wie Stoffe, Auslegungs- und Ausführungswerte, Schnittstellen etc. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FA, FB Übersichtsschaltplan 

VGB-S-832-00: FB020/30 Fliessschema 

 

Beispiel 

 
 

http://std.iec.ch/iec61355/iec61355.nsf
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3.12 Herstellerdoku 

Kurzbeschreibung 

Alle Handbücher, offizielle Bedienungsanweisungen und Betriebsanleitungen der Gerätehersteller oder 

Anlagenerrichter. Darunter fallen auch die zu einem Produkt zugehörigen Zeichnungen, Werte, Parameter, 

Vorschriften, Datenblätter, Servicespezifikationen und generelle Unterlagen. Zudem auch herstellerseitige 

Datenblätter mit Beschreibungen der genauen Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten der Geräte. Hier 

zugeordnet werden zudem Konstruktionszeichnungen mit Massangaben (Massbilder) über Anlageteile so-

wie Übersichtszeichnungen und Zusammentstellungszeichnungen ganzer Apparate- Konstruktionen im 

beabsichtigten fertigen Stadium. Zuletzt gehören auch herstellerspezifische Fernwirkdokumentationen und 

Mediendateien (Fotos, Videos) dazu. 

 

Typischer Inhalt 

Allgemeingültige Dokumente der Hersteller bzw. Anlagenerrichter mit Informationen zu Produktespektrum 

und Dienstleistungen von Lieferanten, Versorgungsspannung, Leistungsverbrauch, Grenzwerte, Einsatz-

bereiche, Schnitte mit Massen, Konstruktionszeichnungen (Teile als auch Gesamtkonstruktionen) für Bau-

teile von Apparaturen bzw. Geräte, Armaturenzeichnungen, Konstruktionszeichnungen zu Ketten- sowie 

Isolatoren (auch Gesamtdarstellungen).  

 

Abgrenzung 

Informationen zur Funktionsweise oder Aufbau von Apparaten/Geräten sind unter Bedienungsanleitungen. 

Schnitte der Anlage sind unter „Ansicht/Schnittzeichnung Anlageunterlagen“ abzulegen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: DA Datenblatt 

SN EN 61355-1: DC Anleitunen und Handbücher 

SN EN 61355-1: TB Konstruktionszeichnungen 

SN EN 61355-1: TC Fertigungs- und Errichtungszeichnungen 

VGB-S-832-00: TB010 Masszeichnung 

VGB-S-832-00: TB030 Einzelteilzeichnung 

IEC: X Picture, X Video (http://std.iec.ch/iec61355/iec61355.nsf) 

 

Beispiel 

 

http://std.iec.ch/iec61355/iec61355.nsf
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3.13 Kennzeichnungsdokument  

Kurzbeschreibung 

Das Kennzeichnungsdokument ist eine Auflistung der Kennzeichnen (Identifikatoren) für bestimmte Ob-

jekte an einem Standort, in Gebäuden sowie in und auf Einrichtungen wie Schränke mit Zusatzangaben. 

Es handelt sich hier um klassische Betriebsmittelkennzeichen (BMK) Listen. 

 

Typischer Inhalt 

Listen mit Kennzeichnungsdaten wie Schrankbeschriftungen, Raum & Betriebsmittelkennzeichen.  

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: PA Objektlisten – Identifizierungsschlüssel 

 

Beispiel 
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3.14 Leitsystemübersicht (LÜS)  

Kurzbeschreibung  

Dieser Dokumententyp wird von Swissgrid Vertragspartnern erstellt und enthält detaillierte Informationen 

zur LÜS. Die Darstellung ist als Übersichtsschema der Stationsebene gestaltet und zeigt auch die Topolo-

gie der Stationsebene und Felder inkl. Disposition der Geräte in den Gateways und der Gerätebestückung. 
 
Details siehe ZSTD-60-001. 
 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FA Funktionsübersichtsdokumente 

SN EN 61355-1: FC Dokumente der MMS-Gestaltung (MMS = Mensch-Maschine-Schnittstelle) 

 

Template 

Das Swissgrid SAS-Team stellt die Vorlage der LÜS (ZSTD60-001-01) für die betreffende Anlage zur Ver-

fügung. 

 

Beispiel 
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3.15 Parameterliste 

Kurzbeschreibung 

Die Parameterliste ist ein Dokument mit Informationen über eingestellte Werte aus Geräten. Üblicherweise 

Auszüge aus Konfigurationsdateien mit allen relevanten Parametern, die aus den Geräten ausgelesen 

werden. 

 

Typischer Inhalt 

Eingestellte Parameter (Gerätekonfigurationen), Printouts von SetFiles 

 

Abgrenzung 

Die Dokumentation vollständiger Listen der Parametrierung (Set files) aller Geräte, Parametrierung der 

CID-Dateien aller Geräte und Programmierung aller Funktionen (Steuerung etc.) erfolgt separat durch 

SAS. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FQ Einstellwertdokumente 

VGB-S-832-00: FQ010 Parameterliste 

 

Beispiel 
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3.16  Phasenplan 

Kurzbeschreibung 

Der Phasenplan ist ein standardisiertes Schema über die Positionierung der Leiterseile (Phasen). Kann 

auch in Form eines groben Leitungsplans erfolgen.  

 

Typischer Inhalt 

Schnittzeichnung der Leiterseile (Trasse), die alle Leiterseile (alle Phasen) darstellen. 

 

Abgrenzung 

Die Dokumentation der Erdseile und Datenverbindungen (LWL) werden in einem separaten Erdseilplan 

dokumentiert. 
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Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: MB Verkabelungs- oder Rohrleitungsdokumente 

 

Template 

Das Template ist ZTAD-TR-001. 

 

Beispiel 
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3.17 Erdseilplan 

 

Kurzbeschreibung 

Der Erdseilplan ist ein standardisiertes Schema über den Schutz der Trassen und der Datenüberragung. 

 

Typischer Inhalt 

Schnittzeichnung der Erdseile (Trasse), die alle Datenverbindungen darstellen. 

 

 

3.18 SAS Konzepte 

Kurzbeschreibung 

Enthalten Informationen, die für die Planung und Lieferung von geeigneten Ausrüstungen, von Systemen, 

Anlagen und Tätigkeiten, welche die Anforderungen von Swissgrid erfüllen, erforderlich sind. Swissgrid 

erfasst solche Funktionsbeschreibungen als Konzepte. Die verlangten Konzepte werden in Pflichtenheften 

der Auftragsvergabe gelistet und basieren auf dem Werkvertrag. Swissgrid eigene Fernwirkdokumentatio-

nen fallen auch darunter. 

 

 

Einige Beispiele solcher Konzepte werden weiter unten beschrieben. Weitere Konzepte sind u.a.: 

• Auslösekreise im Umgehungsbetrieb 

• Kabelkonzept (Schnittstellenkonzept) 

• Störschreiberkonzept 

• Schutzkopplungskonzept 

• Wiedereinschaltungskonzept 

• usw. 

 

Typischer Inhalt 

Enthalten den Lieferumfang für die Energiezählung der jeweiligen Schaltanlage. 

Konzepte können sowohl in grafischer (Übersichtsschaltpläne) als auch in Textform verfasst sein. 

Stations- und Fernwirkdatenpunktlisten 

 

Abgrenzung 

Weitere Konzepte aus Projektierungsphasen können später in Bedienungsanleitungen eingehen und sind 

somit nicht Teil der Abschlussdokumentation. Herstellerspezifische Fernwirkdokumentationen sind unter 

Herstellerdoku zu erschliessen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibung 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 
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3.18.1 Alarm- und Meldekonzept 

Kurzbeschreibung 

Das Alarm- und Meldekonzept enthält Informationen zur Sicherheit technischer Produkte im Hinblick auf 

die Verhütung von Gefahr und Schäden von Personal oder Anwendern, Umwelt- und Materialeigenschaf-

ten. Sowie Informationen über Signale, die als Eingang oder Ausgang von funktionalen Einheiten definiert 

sind. 

Das Konzept  bildet eine Vorstufe eines Teils der Bedienungsanleitung und wird üblicherweise durch diese 

ersetzt. 

 

Typischer Inhalt 

• Visuelle Anzeigen mit den Beschriftung 

• Beschreibung der Signale und deren Verarbeitung und Verdichtung 

• Definitionen der LED- Anzeigen der IED’s 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibungen 

SN EN 61355-1: Sicherheit beschreibende Dokumente 

SN EN 61355-1: Signalbeschreibungen 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 

 

 

3.18.2 Schutzkonzept 

Kurzbeschreibung 

Das Schutzkonzept ist ein Dokument mit Informationen über das funktionale Verhalten eines Systems. Üb-

licherweise textbasierende Informationen betreffend Hard- und Software des Schutzkonzeptes. Sie zeigen 

in übersichtlicher Form auf nach welchen Grundsätzen das Schutzsystem ausgelegt ist. 

 

Typischer Inhalt 

Informationen zu den Schutzgeräten (Mengen, Spezifikationen, Modellnummern), deren Funktionsumfang 

und Bedienung. 

Beschreibungen zur Spannungsversorgung, zu Wandler- und Auslösekreise, sowie zur Schutzeinstellung / 

Parametrierung. Es beinhaltet im Minimum folgende Themen: 

• Differentialschutz / Leitungsschutz mit Wiedereinschaltung, Synchrocheck und Schutzkopplung 

• Funktionsprinzip Signalaustausch Wiedereinschaltung zwischen Hauptschutz 1 und Hauptschutz 2 

• Stationsschutz mit den Funktionen 87B und 50BF. 

• Liste der verwendeten Schutzgeräte mit Bestellcode 

• Liste mit Versionsnummern der geladenen Firmware und Version der verwendeten Bedientools 

• Störschreiber 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibungen 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 
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3.18.3 Spannungsabbildkonzept 

Kurzbeschreibung 
Im Spannungsabbildkonzept werden die Schaltkreise von Systemen, Komponenten und Geräten aufge-
zeigt. Ein Spannungsabbildkonzep wird in Schemaform kombiniert mit Text dargestellt. 
 
Typischer Inhalt 
Es zeigt die Anwahl, die Beschaltung des 4-Leitersystems und den Relaistyp der Anwahl Schaltung. Das 
Verhalten bei Störungen wird im Abbild ersichtlich. (Abbildüberwachung).  
 
 
Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibungen 

SN EN 61355-1: FS Stromlaufplan 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 
 
Beispiel 
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3.18.4 Steuerkonzept 

Kurzbeschreibung  
Dokumente, die das funktionale Verhalten aufzeigen, überwiegend unabhängig von der Ausführung. 
Das Steuerkonzept wird in Schemaform kombiniert mit Text dargestellt.  
 
Typischer Inhalt 
Es zeigt: 

• Schalthoheitsanwahl 

• Ein- und Ausschaltkreise von Leistungsschalter, Trenner und Erder mit den zugehörigen Befehls-

elementen 

• Beschreibung Synchroncheck 

• Steuerung mit Sequenz- und Einzelschritt- Steuerung 

 
Definition/Quelle 

SN EN 61355: FF Funktionsschaltplan 

VGB-S-832-00: FA920 Funktionsschaltplan Übersichtsebene Steuerung 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 
 
Beispiel 
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3.18.5 Verriegelungskonzept 

Kurzbeschreibung 

Für jedes Hochspannungsschaltelement im jeweiligen typischen Abgang (Leitung, Transformator, Kupp-

lung etc.) sind die Verriegelungsbedingungen mit Logikbausteinen grafisch zu dokumentieren. Es existiert 

nur ein Verriegelungsdokument pro Anlage. Dieses beschreibt sowohl hardwareseitig die Verriegelung mit 

Kontakt und Verdrahtung, als auch softwareseitig wie in den IED programmiert. Das Konzept bildet eine 

Vorstufe eines Teils der Bedienungsanleitung. 

 

Typischer Inhalt 

Verriegelungstabellen und Verriegelungsregeln 

Je nach Komplexität der Anlage auch detailliertere Spezifikationsforderungen 

Bei der HW-Verriegelung werden Schemen dargestellt, sofern der Signalaustausch mit einem Draht Bus 

von Feld zu Feld realisiert ist. 

Bei der SW-Verriegelung können Darstellungen vorkommen, die sich bspw. an bool‘sche Symbole anleh-

nen (Verriegelungsregeln). 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FA Übersichtsschaltplan 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibung 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 

 

Beispiel 
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3.18.6 Visualisierungskonzept HMI (Human Mashine Interface) 

Kurzbeschreibung 

Das Visualisierungskonzept hat das Ziel alle relevanten und notwendigen Daten wie Messwerte in entspre-

chenden Übersichten live anzuzeigen und zu archivieren. In der Regel sind darunter textbasierende Infor-

mationen betreffend Hard- und Software des Konzeptes gemeint. 

Beschreibung und Darstellung aller Bilder. 

Das Konzept bildet eine Vorstufe eines Teils der Bedienungsanleitung und wird später durch diese ersetzt. 
 

Typischer Inhalt 

Die Systemanmeldeprozesse bzw. die komplette Bedienung des HMI wird darin beschrieben. Es werden 

zudem Angaben zu Hard- und Software-Spezifikationen, Funktionen sowie Definitionen gemacht. 

Auch können sie softwarespezifische Informationen zu Software-Objekten enthalten. 
 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FT Softwarespezifische Dokumente 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibung 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 

 

 

3.18.7 Zählerkonzept 

Kurzbeschreibung 

Das Zählerkonzept spezifiziert und legt den Lieferumfang für die Energiezählung der Schaltanlage fest. 

Messeinrichtungsdokumente fallen auch darunter. 

 

Typischer Inhalt 

• Schematische Darstellung der Zähler 

• Berechnung zu Widerstand, Eigenverbrauch und elektrischen Parametern 

Abgrenzung 

Messeinrichtungsdokumente, welche vom Hersteller geliefert werden, sind den Herstellerdokus zuzuord-

nen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FA Übersichtsschaltplan 

SN EN 61355-1: FE Funktionsbeschreibung 

VGB-S-832-00: DB070 Konzeptbeschreibung 
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Beispiel 

 

  
 

 

 

3.19 Signalliste 

Kurzbeschreibung 

Enthalten Informationen zur Datenübermittlung der übergeordneten Leitstelle SGC (Swissgrid Control).  

Eine Beschreibung aller möglichen Datenpunkte ist im Dokument ZSTD60-006 „Beschreibung Prozessda-

ten Erfassungsmodell (PEM)“ ersichtlich. 

 

Typischer Inhalt 

• Datenpunktlisten von IED, SCADA, Gateways (PEM-Liste). Spezifikation von Vertragspartnern. 

• Tabellarische gerätelogische Auflistung von Signalen/Meldungen 

• Signaltexte/Signalbausteine basierend auf Referenzkennzeichnung 

• Signalursprung 

• Verknüpfungen Singaltexte/Signalbausteine  

• Angaben Alarmpriorität, Dringlichkeit 

• Angaben Richtungstext (z.B. ein/aus, kommt/geht, local/remote etc.) 

 

Abgrenzung 

Logfiles und Logbücher werden durch die SAS Dokumentation abgedeckt. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355: FP Signalbeschreibungen 
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Beispiel 

 

 
 

 

 

 

3.20 Situations-/Lageplan Anlageunterlagen 

Kurzbeschreibung 

Dokumente mit Informationen über die Orte von Einrichtungen an einem Standort wie bspw. Arealpläne, 

Katasterpläne und Lagepläne.  

 

Typischer Inhalt 

Areal auf Lageplan (Gesamtanlage), Werkleitungen, Übersichten der Abspannmasten bis hin zu Umzäu-

nungen und Renaturierungspläne. Architekturskizze, Renaturierungspläne sowie Details wie geografische 

Daten zur Anlage. 

 

Abgrenzung 

Pläne zu Einrichtungen auf einem Standort bzw. Objekte in Gebäuden der entsprechenden Kategorie zu-

zuordnen (Bauten/Schutzbauten). Lage der Leitungstrassen werden im GIS abgebildet und geführt. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: Lageplan 

 

Beispiel 
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3.21 Trasseplan 

 

Kurzbeschreibung 

Dokumente mit dem geographischen Verlauf einer Leitungstrasse.  

 

Typischer Inhalt 

Übersichten der Abspann- und Tragmastenmasten bis zu den Unterwerken. Wird mit Angaben aus dem 

GIS heraus erstellt. 

 

Beispiel 
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3.22 Typen-/Leistungsschild 

Kurzbeschreibung 

Vom Hersteller (oder vom verantwortlichen Importeur) angebrachte Kennzeichnung eines Gerätes mit 

identifizierenden, beschreibenden und klassifizierenden Daten. In der Regel entsprechend den gesetzli-

chen Vorschriften oder gemäss den Regeln einer Branche. Sie zeigen die wesentlichsten technische Da-

ten und Eigenschaften an, die für eine ordnungsgemässe Anwendung notwendig sind. 

 

Typischer Inhalt 

Ähnlich wie Datenblätter jedoch etwas eingeschränkter. Schemas sind auch als DWG sowie Fotos von Ty-

penschildern möglich. Diese zeigen das funktionale Verhalten (Prinzip). 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: FF Funktionsschaltpläne 

SN EN 61355-1: DA Datenblätter 

 

Abgrenzung 

Datenblätter mit Schemen sind als Datenblätter zu erfassen. 

 

Beispiel 
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4 Bauten/ Schutzbauten 

Darunter sind Dokumente zur Errichtung freistehender Gebäude in- und ausserhalb des Anlageareals zu 

verstehen. Bauten ausserhalb des Areals dienen üblicherweise dem Schutz der Anlage. Von Architektur-

skizzen, Rohbauzeichnungen bis hin zu Installationspläne sind dieser Kategorie zuzuordnen. Sie umfasst 

zudem Bereiche wie Raumlufttechnik, Wärmetechnik, Heiztechnik, Sanitärtechnik, Elektrotechnik, Förder-

technik, Nebenanlagen usw., Verbauungen zum Steinschlag, Lawinen, Schutzdämme, etc. 

4.1 Ansicht/Schnittzeichnung Bauten/Schutzbauten 

Kurzbeschreibung  

Zweidimensionale Darstellungen dreidimensionaler Körper von verschiedenen Seiten aus gesehen. Hier-

unter fallen auch Dokumente mit Informationen über die Orte in Gebäuden und Einrichtungen einer Anlage 

(Dispositionen). Dokumente mit Informationen über den Ort kleiner Bauteile und Betriebsmittel in und auf 

Einrichtungen wie Schränke, Tafeln, Gehäuse oder Flachbaugruppen.  

 

Typischer Inhalt 

Grundrisse der Gebäude, Raumansichten, Fassadenpläne, Fenster-, Tür- und Torpläne sowie Pläne zu 

Absturzsicherungen. Ansichten (Dispositionspläne) von Betriebsmitteln und Geräten in den Betriebsgebäu-

den. Pläne für Brandabschnitte in Gebäude. 

 

Abgrenzung 

Ansichten/Schnittzeichnungen der Anlage sind entsprechend in der Kategorie Anlageunterlagen zu erfas-

sen. 

Für Listen der Raumkennzeichnungen und BMK ist der Dokumententyp Kennzeichnungsdokument in der 

Kategorie Anlageunterlagen zu verwenden. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: T... Dokumente zur Beschreibung geometrischer Formen 

SN EN 61355-1: LH, LU Anordnungsplan 

 

Beispiel 
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4.2 Berechnungen 

Kurzbeschreibung 

Berechnungen und Untersuchungen über Basisbedingungen sowohl über getroffene Annahmen, die für 

die Auswahl geeigneter Systemlösungen, Teile oder Materialien angewendet wurden, als auch über die 

Weise, wie diese Daten verarbeitet und ausgewertet wurden. 

 

Typischer Inhalt 

Messwerte, Dimensionierungen, Lagepläne (bspw. die Position statikrelevanter Bauteile mit Bezug auf die 

jeweilige Statikberechnung), Berechnungen zur Baustatik oder Statik von Anlageteilen (Maststatik). 

 

Definition/Quelle 
SN EN 61355-1: ED Berechnungsblatt (technisch) 
SN EN 61355-1: LC Statikplan 
VGB-S-832-00: LC020 Positionsplan 
VGB-S-832-00: DD Technische Berichte 

 

Beispiel 
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4.3 Erdungsplan 

Kurzbeschreibung 

Erdungspläne der Aussenanlagen inkl. Erdungssystem bei Masten. Pläne der Erdungspunkte (Innener-

dung) in Gebäuden. Enthalten eine Darstellung der verlegten Erdbänder, Anschlüsse an die primären 

Komponenten und metallischen Konstrukte. 

 

Typischer Inhalt 

• Lage der verlegten Erdbänder (verschiedene Ringe) 

• Tiefe der verlegten Erdbänder 

• Lage der Erdungsfestpunkte   

• Verlegeart (Erdreich, Beton, etc.) 

• Lage aller Verbindungspunkte  

• Aussagen über das verbaute Material (Erdbanddimensionen, Klemmen, etc.) 

• Fixierung der Erdbänder  

• Nutzung Erdsystem versus Potentialausgleich 

• Beschaffenheit des verlegten Materials (Erdbanddimensionen, Klemmen, Werkstoff, etc.) 

 

Abgrenzung 

Der Erdungsplan ist eine Ergänzung zum Situations-/Lageplan Anlageunterlagen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: LD Erdungsplan 

 

Beispiel 
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4.4 Installationsplan (HLKSE) 

Kurzbeschreibung 

Darstellung der Installation von HLKSE Anlagen, welche in Bauzeichnungen, Grundrisszeichnungen oder 

Lageplänen eingezeichnet werden. Dies können Installationspläne zu Alarmeinrichtungen sowie zur allge-

meinen Verlegung von Kabeln oder Rohrleitungen (Kabelführungspläne) sein. Auch Funktionsübersichten, 

Blockschaltbilder, Schaltpläne, Prinzip-, sowie Elektroschemen von HLKSE Anlagen sind hier zuzuordnen. 

Technische Datenbeschreibungen zu den verschiedenen HLK-Komponenten werden ebenso wie Paramet-

rierungs-Dokumente und Angaben zu Firmware und SPS-Steuerungen hier zugeordnet. 

 

Typischer Inhalt 

Pläne der Brandmeldeanlagen, Installationspläne von Ölabscheider und -leitungen, Druckleitungen/Kanali-

sation, Sekundärkabel, Umzäunung Wasserversorgung, Fernheizung, Entwässerung (Meteo), lagerichtig 

eingezeichnete elektrotechnische Betriebsmittel wie Leuchten, Schalter, Steckdosen etc., Stromlaufpläne, 

Kabelführungspläne für Gebäudeinstallationen und Kabeltrassen. 

 

Abgrenzung 

Reine Bauzeichnungen (Schalungen, Fundamente) und Grundrisszeichnungen sind als Konstruktions-

zeichnungen bzw. Situationspläne zu erfassen. Herstellerseitige Betriebs- und Installationsanleitungen von 

HLKSE Geräte sind als Herstellerdoku zu erfassen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: LH Installationsschaltplan (Gebäude) 

SN EN 61355-1: MB Verkabelungs- oder Rohrleitungsdokumente 

SN EN 61355-1: BS Objektschutzdokumente 

 

Auszug aus SN EN 61355-1: 

Für eine Bauzeichnung, erstellt von einem Architekten und von einem Elektroingenieur ergänzt, so dass daraus ein 

Anordnungsplan für die Elektroinstallation wird, darf die Klasse des technischen Bereichs von „Bauwesen“ nach „Elekt-

rotechnik“ geändert werden. (Es kann tatsächlich in diesem Fall daraus eine neue Dokumentenart werden. Der Anord-

nungsplan für die Elektroinstallation basiert auf einer Kopie der Bauzeichnung, während die Original-Bauzeichnung 

weiterhin für andere Zwecke bestehen bleibt. 

 

Beispiel 
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4.5 Konstruktionsunterlagen 

Kurzbeschreibung 

Baupläne, die zur Ausführung von Anlageobjekten verwendet werden. Dokumente mit Informationen über 

Erdarbeiten und/oder Fundamentarbeiten, sowie Statikpläne (Baustatik) bspw. zu feuerhemmenden Abde-

ckungen. Auch Konstruktionszeichnungen mit Darstellungen ganzer Baugruppen (auch mehrseitige Doku-

mente) sind hier zuzuordnen. Dies können Zusammentstellungszeichnungen von (Stahl- und Beton-) Kon-

struktionen im beabsichtigten fertigen Stadium sein. Dies gilt auch für Krananlagen. 

 

Typischer Inhalt 

Grundrisse auf denen Konstruktionen wie Böden, Decken, Durchbrüche, Wände  sowie Schalungs- und 

Armierungspläne, Fundamente und statische Berechnungen zu Fundamente eingezeichnet sind. Jedoch 

auch Gesamtkonstruktionen wie Abspanngerüste, Hochspannungsmasten, Stahlbauten und allg. Gerüste. 

 

Abgrenzung 

Umfangreichen Einzelteilezeichnungen, Masszeichnungen sowie Montage- und Werkstattpläne, die für 

Bauteile erstellt wurden, können direkt nach der Projektierung ins e-Archiv abgelegt werden. 

Sind Statikpläne in Berechnungsdokumenten enthalten, so sind diese Dokumente unter Berechnungen zu 

erfassen.  

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: LB Erdbau- und Fundamentbaudokumente 

SN EN 61355-1: LC Rohbaudokumente 

SN EN 61355-1: LC Statikplan 
SN EN 61355-1: TB Konstruktionszeichnungen 
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Beispiel 
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4.6 Situationsplan Bauten/Schutzbauten  

Kurzbeschreibung 

Dokumente mit Informationen über die Lage der Gebäude sowie deren Erschliessung (zum Beispiel Anbin-

dung an Strassen, Wasserversorgung, Energieversorgung) und zur Vermessung von Standorten.  

Darunter fallen auch Dokumente mit Informationen, die für das Verlegen von Kabel oder Rohrleitungen an 

den Standorten erforderlich sind: Pläne zu Stollen (Kabelstollen), Blöcke/Tunnel sowie Kabel, die auf Situ-

ationsplänen eingezeichnet werden. 
  



 

ZTAD-CH-104 Definition des Metadatums Inhaltsbezeichnung im DMS Seite 50/62 
 

Typischer Inhalt 

Lagepläne mit Zufahrtswege und eingezeichneter Erschliessung der Gebäude. Sowie Schnitte, Dimensio-

nierungen, Details zur Ausführung von Ölabscheider, Kanalisation, Entwässerung, Kabelrohrblöcke, Pri-

mär- und Sekundärkabel, Erdung, Umzäunung, Wasserversorgung, Telefon und Beleuchtung, Druckluftan-

lage. Anschlüsse, die die Erschliessung des Grundstückes mit Wärme, Wasser, Elektrizität, Gas etc. 

aufzeigen. 

 

Abgrenzung 

Arealbezogene Pläne wie Gesamtansichten des Areals oder Katasterpläne sind unter Anlageunterlagen zu 

erfassen. Ist auf einem Grundrissplan eine Installation abgebildet, so überwiegt die Installationsart (Instal-

lationsplan HLKSE). 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: Anordnungsplan 

SN EN 61355-1: Rohrleitungsplan 

SN EN 61355-1: LD Kabelwegeplan (Standort) 

 

Abgrenzung 

Wird auf einem Situationsplan die ganze Anlage abgebildet, ist die Kategorie „Anlageunterlage“ zu verwen-

den. 

 

Beispiel 

 

. 
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4.7 Stückliste 

Kurzbeschreibung 

Dokumente mit Informationen über z.B. Teile, Material, Werkzeuge und Hilfsmittel, die zur Fertigung bzw. 

Montage von Bauten benötigt werden. Eine Stückliste ordnet die Einzelteile nach deren strukturellen Ei-

genschaften. Stücklisten dokumentieren aus welchen Bauteilen ein bestimmtes Produkt besteht. 

 

Typischer Inhalt 

Eisenlisten, Ersatzteillisten (Fenster, Türen etc.), Bauteilelisten, Materialisten zu Kanälen, Bolzen, Schrau-

ben etc. mit Angaben zu Modellen, Typen und spezifischer Merkmalen und Kennzeichen. 

 

Abgrenzung 

Listen zu installierten Bauteilen in spezifischen Gerätemodellen/Apparatetypen, sind in SAP erfasst und 

werden deshalb nicht abgelegt. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: PA, PB, PC Teile, Material und Stückliste 

 

Beispiel 
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5 Qualität 

Dokumente, die hauptsächlich Informationen bereitstellen, welche die Erfüllung von Qualitätsanforderun-

gen und die Wirksamkeit des Qualitätssicherungssystems nachweisen. In der Regel Informationen über 

die Erfüllung spezifizierter Prüfungen. Sie bescheinigen alle notwendigen Massnahmen zur Verhinderung 

von Gefahr und Schaden von Leben und Gesundheit von Personen, Umwelt und Einrichtungen. 

5.1 Gutachten 

Kurzbeschreibung 

Dokumente mit Informationen über Expertenmeinungen oder -wissen enthalten sowie Stellungnahme zu 

Gutachten. Ein Gutachten dient der Darstellung einer begründeten Beurteilung eines Sachverhalts. Sie 

zeigen Ergebnisse von Beobachtungen, Überprüfungen, Inspektionen, Erfahrungen usw. auf, welche tech-

nische Aspekte betreffen. 

 

Typischer Inhalt 

Informationen externer Stellen/Prüfinstitute wie Empfehlungen über Schutzmassnahmen bei Trafos, 

Bodengutachten, Geologiegutachten etc. unter Erwähnung der Normen und Standards, die für die Begut-

achtung herangezogen wurden. 

 

Abgrenzung 

Für Gutachten mit Berechnungen bspw. betreffend Objektschutz, ist der entsprechende Dokumententyp 

(Berechnungen NIS bzw. Berechnungen Bauten/Schutzbauten) zu wählen. 

 

Definition/Quelle 

SN EN 61355-1: CH010 Gutachten 

SN EN 61355-1: DD Technische Berichte 

 

Beispiel 
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5.2 Prüf- und Abnahmeprotokoll 

Kurzbeschreibung 

Abnahmeprotokolle sind in der Regel gekoppelt mit den Resultaten der Prüfprotokolle. In der Priorisierung 

gilt, dass individuell erfasste Prüfdaten von Geräten bzw. Systemen (FAT - Factory Acceptance Test oder 

SAT - Site Acceptance Test) allgemeinen Nachweisen wie Konformitätserklärungen vorgehen (siehe Zerti-

fikate). 

Prüfprotokolle sind Grundlage für juristische Dokumente in Bezug auf Qualitätskontrolle sowie auch Garan-

tiescheine. 

Gilt auch für anlagespezifische Inbetriebsetzungsprotolle (IBS) sowie Prüf- bzw. Kontrollberichte, in denen 

die wesentlichen Gesichtspunkte der Prüfungen zusammengefasst werden. Ebenso für Prüfdokumentatio-

nen gemäss SAS. Es wird nicht zwischen Mess- und Prüfprotokollen unterschieden. 

 

Typischer Inhalt 

Spezifische Testresultate an der Anlage bzw. an installierten Apparaturen. Enthalten u.a. den Bezug auf 

Normen, Soll- und Ist-Vergleichswerte, Informationen zu den verwendeten Testgeräten, allfällige Details 

zum Testaufbau, Umgebungsbedingungen sowie Auftraggeber und –Nehmer, Datum etc. Prüfprotokolle 

werden vom Prüfverantwortlichen unterzeichnet. 

Abnahmeprotokolle enthalten das Prüfergebnis in Bezug auf die vollständige Erfüllung des Vertragsgegen-

standes nach Fertigstellung. 

 

Abgrenzung 

• Konformitätserklärungen (meistens ganzer Baugruppen) gelten als Zertifikate.  

• Dokumente mit Informationen über regelmäßige Aufzeichnungen von Ereignissen während einer 

bestimmten Phase oder einer Tätigkeit. Diese sind der Kategorie Instandhaltungsdokument zuzu-

ordnen (siehe SN EN 61355-1 WT Logbücher). 

• Gutachten (externer) Stellen/Prüfinstitute werden den Gutachten zugeordnet. 

• Projektberichte wie Projektabschlussberichte werden nicht in die Schlussdokumentation aufge-

nommen  

 

Definition/Quelle 
SN EN 61355-1: CC Abnahmeprotokoll 
SN EN 61355-1: CG Garantieurkunde 
VGB-S-832-00: DD030  Inbetriebsetzungs-Ergebnisbericht & Inbetriebsetzungs-Protokoll 
DIN EN 60652: Schriftstück, welches alle für die Prüfung wesentlichen Gesichtspunkte zusammenfasst 

 

Beispiel 
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5.3 Zertifikate 

Kurzbeschreibung 

Nachweisdokument, welches bescheinigt, dass das Erzeugnis den geforderten Eigenschaften entspricht. 

Üblicherweise auf eine Baugruppe oder einem Modell bezogen. Dokumente wie Konformitätserklärungen, 

die einen juristischen Charakter zwecks Einhalten von Normen haben. 

 

 

Typischer Inhalt 

Stempel z.B. CE Zulassung für ganze Gerätefamilien, Gerätehersteller, Typenkennzeichen, teils auch inkl. 

geprüfter Eigenschaften und Prüfwerte. 

 

Abgrenzung 

Ist zu verwenden, sofern keine Zuordnung zu „Prüf- und Abnahmeprotokoll“ möglich ist. 

 

Definition/Quelle 
SN EN 61355-1: QC Prüfbescheinigung 
VGB-S-832: QC040 Abnahmeprüfzeugnis 
VGB-S-832: QC020 Werksbescheinigung 
VGB-S-832: QC010 EG-Herstellererklärung 

 

Beispiel 
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6 Rechtliche Dokumente 

Es wird das Swissgrid eigene Vertragsmanagement System (VMS) verwendet. Rechtliche Dokumente, die 

nicht unter eine der hier erwähnten Dokumentenarten fallen, sind deshalb mit der zuständigen Stelle (Le-

gal, Techn. Dokumentation oder AnV) abzuklären. Spezialvereinbarungen mit vertraglichem Inhalt, wie 

bspw. Entschädigungszahlungen, sind auf jeden Fall im VMS und nicht im DMS abzulegen. Allg. Doku-

mente zu „Schliess- und Zutrittskonzepte“ (Baurechtsdienstbarkeiten) sind der Kategorie "Allgemeine Do-

kumente" zuzuordnen. 

 

 

6.1 Abgrenzungsdokument  

Kurzbeschreibung 

Bildet die Grundlage für den Anlagenvertrag und muss eine LC Nummer aufweisen. Dies sind Swissgrid 

eigene Dokumente mit Angaben der Zuständigkeitsbereiche von Swissgrid auf der Anlage. Die Abgren-

zung definiert die Verantwortlichkeiten der Anlagebeteiligten (festgelegt im Anlagenvertrag). 
 
Typischer Inhalt 

Excel Listen mit Bezeichnungen der Felder, Pläne für die räumliche Darstellung der Abgrenzung der An-

lage/Anlageteile. Die Dokumente werden voraussichtlich als Zip Ordnern abgelegt. 
 
Definition/Quelle 
SN EN 61355-1: CC Vertragliche Dokumente 
VGB-S-832-00: CC070 Liefer- und Leistungsabgrenzung 
 
Beispiel 
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6.2 Dienstbarkeiten 

 
Kurzbeschreibung 

Mit dem Dienstbarkeitsvertrag wird das Recht erworben zur Errichtung, für den Betrieb und den Unterhalt 

einer elektrischen Anlage das Grundstück zu beanspruchen. Diese Dokumente werden der internen Stelle 

des Dienstbarkeitsmanagements zugestellt. 

 
Typischer Inhalt 

Durchleitungsverträge, Niederhalteservitute, Bauverbote und Rodungsgesuche. 

 

6.3 Bewilligung 

Kurzbeschreibung 

Genehmigungsdokumente inkl. Eingabedokumente, die nicht zur ESTI Genehmigung (Plangenehmigungs-

verfügung) gehören (Genehmigungen, Genehmigungsgesuche, Betriebsbewilligungen, Spezialvereinba-

rungen jeglicher Art). Dokumente, die auf rechtlichen oder anderen Anforderungen basieren, die von Be-

hörden und autorisierten Personen erteilt werden, sind hier zuzuordnen. 

 

Typischer Inhalt 

Dokumente zu Umweltauflagen wie zum Grundwasserschutz, der Grundstück-Entwässerung, der Öltanksi-

cherheit (Kesselinspektorat) oder zu Auflagen für Wärmepumpen und Notstromdiesel etc.  

 

Abgrenzung 

Dokumente zur ESTI-Genehmigung sind als ESTI-Genehmigung zu erfassen. 

 

Definition/Quelle 
SN EN 61355-1: CB Genehmigungsdokumente 

SN EN 61355-1: EA Dokumente über gesetzliche Anforderungen 

 

Beispiel 
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6.4 ESTI-Genehmigung (Plangenehmigungsverfügung) 

Kurzbeschreibung 

Dokumente, die zum Prozess der ESTI-Genehmigung führen. Solche entstehen bereits in der Planungs-

phase (Plangenehmigungsverfahren). Bei Konformität erlässt der Kanton eine rechtskräftige Verfügung zur 

Baubewilligung, und nach Abschluss der Bautätigkeit kontrolliert der Kanton die korrekte Umsetzung der 

Pläne vor Ort und erteilt ggf. eine Betriebsbewilligung. Auch ESTI-Mappen sind hier zuzuordnen. 

 

Typischer Inhalt 

Plangenehmigungsverfahren,  Genehmigung, Betriebsbewilligung (Lizenz) 

 

Abgrenzung 

Der Genehmigungsantrag wird separat erfasst (siehe Genehmigungsantrag) 

 

Definition/Quelle 
SN EN 61355-1: CB Genehmigungsdokumente 

SN EN 61355-1: EA Dokumente über gesetzliche Anforderungen 

 

Beispiel 

 

 

 



 

ZTAD-CH-104 Definition des Metadatums Inhaltsbezeichnung im DMS Seite 61/62 
 

 

 

 

 



 

ZTAD-CH-104 Definition des Metadatums Inhaltsbezeichnung im DMS Seite 62/62 
 

 
 

 


